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Tee eryarten der was fetn Aroma betrifft dem chineſiſchen

Tee vollkommen gleichwertig iſt Da man als die Bildner
des Teeöls Bakeerien erkannt hat ſo iſt es möglich das
Teeöl durch eigens für dieſen Zweck in Reinkulturen ge
züchtete Teebakterien die durch Jmpfung chineſiſchen oder
indiſchen Teeforten entnommen wurdem zu gewinnen Das
von den Bakterien erzeugte Teeöl wird dann dem Oel

des echten Teeblattes entſprechend verdünnt und kann
ierauf glerch in den Handel gelangen

Anderſeits kann man auch die Teebakterien den deut
chen Teeblättern vornehmlich Himbeer Erdbeer und

ombeerblättern nachdem die Blätter durch Behandlung
mit Gerbfäurs Koffein uſw gut vorbereitet worden ſind
ſelbſt einnpfecs Man erhält die Teebakterien indem man
chineſiſches Teebnkver mit deſtilliertem Waſſer ausſchüttet und
die in dieſer Löſung enthaltenen Bakterien nun auf geeig
neten Rährböden weiter züchtet worauf ſie auf die deutſchen
Teeblätter übertragen werden Einfacher und daher wohl

vorzuziehen jedoch das Verfahren der direkten Ueber
tragung des auf die Blätter

Wenn es auf dieſe Weiſe wirklich gelingt dem deutſchen
Tee auch noch das echte TeeAroma zu verleihen ſo wird

an wohl auch in Zukunft dem deutſchen Produkt treu
eiben das Herz und Rerven nicht ſchädigt und zudem auch

ein Bielfaches billiger iſt als der jedenfalls noch langeum
Zeit hindurch ſehr deure Auslandstee

Bunte Feitung
der Nadel Eine Nadel iſt ein kleines unſcheinbares
oder Axgeres Stückchen Metalldraht Nichtmetal

ſend verhältnismäßig wenig im Gebrauch
an oder auch an beiden Enden zugeſpitzt gerade
m mannigfacher Weiſe gebogen oft mit einem Kopf
einem Oehr verſehen trotz der vielfach wechſelnden Ge
nd Form faſt immer aber ein unſcheinbares Ding von

ſt dieſer teuren Zeit nur ſehr geringen Wert wenw
den NRadeln aus Edermetall die vielfach auch

tragen abſieht Und doch wenn man ſich einmal
aus der Welt hinwegdenken möchte dann würde

man unſer ganzes Kulturleben rettungslos und vollſtändig
ammenbrechen fehen denn die kleine unſcheinbare Nadel
eine ſehr wichtige Stütze eine ſtarke Säule unſeres Kultur
ens ohne die wir es uns gar nicht mehr vorſtellen
inen Die Wichtigkeit der Nadel empfinden wir gar nicht
recht wenn man uns nicht darauf hinweiſt trotzdem wir
und ihre Werke ſehen wohin wir im Leben auch blicken
en Alle die Dinge anführen die ohne die Nadel gar
t möglich wären oder auch nur die hauptſächlichſten For

und Arten der Radel aufzuzählen hieße Eulen nach
ch
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hieße aber auch eine gar nicht unbedeutende
Rud man denke nur an die vielew Arten

für den täglichen Bedarf der verſchiedenen
udwerke Gewerbe und Jnduſtrien Es dürfte ſchwer fein

ch eine menſchüche Tätigkeit auszudenken die nicht durch
Radel und ihre Werke ermöglicht oder doch mindeſtens

in hohem Maße erleichtert wird Wer iſt der Erfinder dieſes
ſo wichtigen und doch ſo unſcheinbaren kleinen Werkzeuges
Niemand anders als die Natur die in Dornen und Fiſchgräten
dem Menſchen der Vorzeit bei einzelnen Naturvölkern
tut ſie es usch heute nicht nur das Vorbild der Nadel
bot ſondern ihm ſogar ſeinen geſamten Bedarf an Nadelw
freigebig zur Verfügung ſtellte Das Ding aus änderem
Materick machzuahmen war keine große Kunſt zumal dann
nicht mehr als man die Metalle kennen lernte und aus ihnen
den Deg h herzußellen wußte Bewunderung verdienen aber

O

die E unſerer neuzeitlichen Nadelfabrikem die
alltäglich vie Millionen Nadeln aller Art in die Welt

ſetzen welcher ſie meiſt nach recht kurzer Glanzzeit
ruhmlos zugrunde gehen um ihren Milltonen von Nach
kommen Platz zu machen Kein ſchönes Los iſt das der Nadel
ſo wichtig ſie auch iſt ſo achtlos wird ſie behandelt weil
ſie ſo wenig ſelten iſt weil ſie in ſolchen Maſſen auftritt

und w im Preiſe
Die Lebensdaner der Taſchenuhr Die Uhrmacher behaup

ten daß des Alter der Taſchenuhr von der Perſon abhängt
je ſie trägt und von der Sorgfalt die man ihr angedeihen

läßt Manche ſind der Anſicht daß man ſie einmal jähr
lich andere man ſie einmal in zwei Jahren ölen muß
Alle aber men in einem Punkt überein daß eine Taſcheir
uhr käghkch um dieſelbe Zeit aufgzogen werden muß
Durch dieſes regelmäßige Aufziehen gewinnt die Feder eine
ewiſſe m aft die ſich aber bei der geringſten Nach
äſſigkeit derändert und infolgedeſſen das Uhrwerk beeln
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flußt Die Lebensdauer der Taſchenuhr iſt ſehr verſchteden
und hängt natürlich auch von der beſſeren oder ſchlechteren
Konſtruktion der Uhr ab Immerhin iſt jeder ſelbſt der
beſten Taſchenuhr Lebensgrenze geſteckt Ein Urmacher hatte
vor kurzem eine Taſchenuhr zu reparieren die 125 Jahre
lang in faſt ununterbrochenem Gebrauch geweſen war und
ſich trotzdem in ziemlich gutem Zuſtande befand Aber das
war ein Ausnahmefall Die meiſten Taſchenuhren mögen
ſie gut konſtruiert ſein nutzen ſich bei täglichem Gebrauch
weit ſchneller ab Eine gute Durchſchnittsuhr kann bei
großer Sorgfalt 30 bis 40 Jahre aushalten eine beſonders
ſchöne Uhr 50 Jahre wenn es hoch kommt 70 Jahre
aber 50 Jahre iſt die Norm alſo faſt wie beim Menſchen

Das ſingende Krokodil Bitte nicht gleich ungläubig den
Kopf ſchütteln Das ſingende Krokodil iſt keine Ente Die
un wahrſcheinlich klingende Ueberſchrift fand nach dem Prome
theus durch die Beobachtung A Voeltzkows auf ſeinen Reiſen
in Madagaskar und Oſtafrika volle Beſtätigung Er konnte
nachweiſen daß die Jungen im El Töbne von ſich gebem
ſo daß das Muttertier welches faſt täglich dem Neſt ſeinen
Beſuch abſtatten um ſich von deſſen ordnungsmäßigem Zu
ſtande zu überzeugen durch die Töne der Jungen angeregt
wird den Sand aus der Grube zu ſcharren worauf die
Jungen nach einiger Zeit ausſchlüpfen Durch die Erſchüt
terung des Erdbodens welche die Alte durch ihre Bewegungen
beim Wandern vom Waſſer zum Neſt und zurück verurſacht
nehmen die Jungen die Nähe der Mutter gewahr und geben
Töne von ſich Die aus dem Ei gekrochenen Srößlinge führt
die Mutter oft in einer Schar von 20 Stück über die
Sandfläche zum Waſſer Aehnliche Angaben wurden auch von
Brehm und ſchon von Humboldt gemacht

Literariſches
t Handkarte des Jugoſlawiſchen Reiches Mit beſon

derer Berückſichtigung der n Zuteilungen vorbehalt
lich ver endgültigen Entſcheidung ſeitens der Friedenskonferenz
Maßſtab 1500 000 Größe der Karte 74281 Zentimeter Jn
7 Farben Dieſe ſchön und überaus klar gezeichnete Karte das
ſweißige Werk eines angeſehenen jugoſlawiſchen Geographen iſt
n ber Hauptſache für Politiker und Zeitungsleſer beſtimmt die

ſich für die bedeutſamen Ereigniſſe in den für den jugoſlawiſchen
Staat in Betacht kommenden Ländern intereſſteren Die vor
liegnde Karte gewährt ein beſonders überſichtliches Bild über die
Zuſammenſetzung der einzelnen Völkerſchaften deren geographiſche
und ethnographiſche Situation und unterrichtet in anſchaulichſter
Weiſe über die vielen notwendigen Einzelheiten in ug auf
Städte Flüſſe Seen Gebirgszüge uſw

Hermann Heſſe Märchen S Fiſcher Verlag Berlin Heſſeist uns in einfachen melodiſchen ätndrngs teien Märchen
ie törichten und weiſen Wünſche der Menſchen r t be

ſinnt ſich auf das verſunkene Kindheitsparadies galgt den Wegen
der Sehnſucht und Kraft des Herzens und den Zaubern des uns
nächſten Sonderbaren des Traumes Den Wundern vertrauend
u ſich der Dichter mit ihnen vertraut ſie ſtellen das Ziel lang
amer Wandlungen raſch und deutlich vor uns und ordnen ſich
ann bem allgemeinen Leben alsbald wieder ein im Weltenlaufe

nichts ſtörend und nichts vergewaltigend
Seſſes Volksbücherei Leipzig Heſſe u Becker Verlag Jn

Heſſes Volksbücherei dieſer allbekannten wohlfeilen Sammlunſind wieder mehrere Werke erſchienen die als feſſelnder Leſeſtoff

willkommen ſein werden Wir finden wunderhübſche heitere Er
zählungen des bekannten Kulturhiſtorikers H W Riehl Der
Leibmedikus Die Dichterprobe und des feinſinnigen Dichters
Heinrich Seidel des Vaters des Leberecht Hühnchen Auch die
kurzweiligen Schnurren des plattdeutſchen Dichters Heinrich Band
low werden gern geleſen werden ebenſo die flott vorgetragene
liebenswürdige Erzählung Die Kameradin aus der Feder der
Gräfin Baudiſſin

Die Pforte eine Bücherei Dreiländerverlag MünchenWien
Zürich Band 4 Burſchell Vom Charakter und der
Seele ein Geſpräch Ein Buch von franziskaniſcher Einfalt
und gotiſcher Begrifflichkeit abgewogen bis in die letzten ſprach
lichen Elemente unaufhaltſam fanatiſch und konſequent in allen
ſeinen Folgerungen kurz ein Buch von vollendeter Schönheit
der Erleuchtungen und der Offenbarung Wer es noch nicht weiß
möge es hier erkennen welche innerſte Verwandtſchaft zwiſchendem Weltgehalt des modernen Menſchen und der Sinnerfülllheit

alles Daſeins in der Myſtik der Schule Eckeharts dem typiſchen
Repräſentanten des gotiſchen Geiſtes beſteht

Was ſind OddFellow Brüder und was wollen ſie Weſen
Bedeutung und Ziele der Odd Fellow Logen der ein Weg
weiſer für alle die Aufnahme in dieſen Orden ſuchen Von Her
mann Oeſterwitz Robert Peitz Verlagsbuchhandiung Camburg
a S Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage
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Die beiden Wilötauben
Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

23 Fortſetzung Nachdruck verbotenDer Förſter ſeinen Vorgeſetzten zum Wagen begleitet
und ſah dem leichten Fuhrwerk nach wie es auf der hart
etrockneten Straße davonrollte Und wieder überfiel ihn der

danke den er vorhin gedacht hatte Es konnte ja nicht ſein
den Zuſammenhang hatte er ſich ſelbſt ganz willkürlich kon
ſtruiert aber d es war um verrückt darüber zuwerden Sein eigen Fleiſch und Blut ſollte mit ſo nichtswürdi
gen Heimlichkeiten umgehen

Aber weshalb nur hatte ſie an jenem Abend an dem ſie ſo
tlich gezeigt hatie wie ſehr ſie im Grunde ihres Herzens an

m hing wieder ihr altes verſtocktes Weſen angenommen Hatte
Abend für Abend allein gelaſſen während die Lisbeth doch

We ihm ſaß und wanchmal wenn der Johann Wiſchlinſchus aus
nſtupönen herübergekommen war ſith ein paar ganz gemütlicheStunden ergaben Und auch n die beiden Mädchen die

den ga Tag über zuſammengeſtet hatten gingen ſo ordent
lich a ig aus dem ſpra en auch bei Tiſch kaum ein
paar miteinander früher hatte er nur nicht darauf
geachtet aber jetzt 7

während der alte Herr ſo ſtand und grübelte ſtieg in ihm
der t auf daß in ſeinem Hauſe nicht mehr alles ſauber
war Jrgend etwas war mit ſeiner Aelteſten geſchehen er hattees mit e harmloſen Augen nur nicht geſehen

Da überfiel ihn wieder dieſe verdammte Schwäche in den
Knien er mußte mit der Hand in die Zaunſtaketen faſſen um ſich
aufrecht zu erhalten Und dabei ein ſchwindliges Gefühl im
Kopfe das ihm für Augenblicke alles grün und blau erſcheinen

eß Er hatte doch allzu ſcharf hergenommen in dieſem letzten
ahr erſt beim Holzſchlag dann bei den Kulturen und zuletzt
inter dem Wilddieb r nur noch ein paar Wochen aushalten

nachher Konnte er ja ausruhen
Der alte Kebeix kam mit der Senſe auf der Schulter aus dem

Obſtgarten wo er unter den Kirſchbäumen das hohe Gras gemäht
h Forſten nahm ſich zuſammen und rief ihn an

KebeixHerr Förſter Der Alte war bei dem plötzlichen Anruf er
ſchreckt zuſammengefahren Was ſoll ich Herr Förſter

Komzu wen And eine Frag Du dienſt jetzt à als
mir Haſt du mich in dies aaihig Jahre er Zeit jemals belogen

Der Alte ihn erßaunt anJ wo ich deunn Herr Förſter Mal ſich wegen was n
bißchen aber lügenAlſo gut And jetzt antwort mir Glaubſt du daß hier in
dieſem Haus mit einer von meinen Töchtern was Unrechtes
paſſiert 47 Du verſtehſt mich

Der cht ſchwieg einen Augenblick lang als dächte er nach
Die grelle Sonne ſchien ihm mitten ins Geſicht und er trat un
willkürlich einen ritt zurück unter den Schatten eines über
hängenden Lindexz 5

Jch e re rr Förfter Aber ich glaub wir können
anz ruhig Wenn hier im Haus was paſſiert wär dannatte ich doch wohl was merken müſſen nich wahr

Der alte Herr ſchien beruhigt Daß der Knecht die Worte
hier im Haus betont hatte wie einer der ſich vor dem eigenen

Gewiſſen eine Hiutertär aufmacht war ihm gar nicht auſge
allen

Jch glaub di Kebeixz Und jetzt paß mal ordentlich auf
Du biſt damals Reuhof auf Kundſchaft gegangen du mußt
noch einmal hin weiß nicht weshalb aber ich werd die
Meinung nicht leos Vorwerk ſitzt der Kerl den wir ſuchen
Irgend etnen nkt nur und ich genier mich nicht im
eringſten ch jahr zum alten Herrn hinüber und ſag ihmFent von Liebenow in Jhrer Eigenſchaft als Amtovorſteher for

dere ich Sie auf in der Wohnung Jhres Jnſpektors mit mir zu
ſammen eine r abzuhaltenDer Knecht ſchob die Mütze zur Seite und kratzte ſich den
Kopf err Förſtor wenn Sie ſagen ich ſoll noch einmal dann will

s verſuche Aber der Paukſchaß bringt nich die Zähne aus
nander wollt ihn damals e machen hatt ne an
tofflaſch Schnaps mitgenommen aber er vertrug mehr als

bin im Hreiſchlag nach Haus getorkelt und er hat über
ch gela
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Der Förſter dämpfte ſeine Stimme
Kebeix ſo mein ich das nicht Es kommt mir ſauer gan aber ſo einem Halunken gegenüber e chließlich an

Mittel Du mußt in ſeine Wohnung And jetzt iſt die be
Zeit Jn Neuhof haben ſie mit der Kornauſt angefangen au
dem ganzen Vorwerk ſind am Vormittag alſo nur ein paar
Weiber in der Küche die Eſſen kochen Und die ſerla der er
ſpektorwohnung gehen auf den Garten Vielleicht ſteht eins offen
Und wenn du in der Stube irgend was ſehen kannſt irgend eine
Kleinigkeit nur die darauf ſchließen läßt daß dieſer Herr Jn
ſpektor doch ein Jäger iſt dann iſt er geliefert Haſt du mich
verſtanden Kebeix

Ja Herr Und wie Sie s ſagen iſt es zu machen Vielleicht
noch heute nachmittag

Der alte Herr war wieder ins us
aber ſtand noch eine Weile lang auf dem Fleck wo er ihn ver
laſſen hatte als überlegte er wie er am beſten den heiklen Auf
trag ausführen könnte Schließlich trug er mit einem Seufzer
c Senſe auf die Scheunendiele und hing ſie über den Gerüſt

en
Wohin man ſchon kam wenn man ſich mit einem Frauen

zimmer einließ Zuletzt dazu ſeinen Herrn ins Geſicht hinein
anzulügen nachdem man ſchon die ganze Zeit über mit all dieſen

imlichkeiten als ein Mithelfer umgegangen war Aber was
Zum Herbſt wenn der Herr in Penſion ging wollte

er och in Laukehliſchten als freier Eigenkätner ſeßhaft machen
mal ſchmecken wie das Herrenleben nach dreißig ren und mehr
Knechttum ausſah Und ohne das Geſparte der Jirginne re
es nicht ganz abgeſehen davon daß ſie ihm was ins Eſſen miſchen
würde wenn er nur ein Wort verlauten ließl Die Weiber
waren mit dem weißen Pulver raſch bei der Hand

Aber vielleicht gab es doch noch eiten anderen Weg 7
alles in Frieden zu halten ſo lange wenigſtens wie ſein alter
Herr noch in a n Gewiß er ging wie ihm geheißen
war nach dem Neuhöfer rwerk ſtieg aber dort nicht durchs
Fenſter ſondern nahm ſich den Paukſchaß vor Du Bruderhewir können miteinander doch hochdeutſch reden l Alſo ich wei
über deinen Herrn Jnſpektor Beſcheid auch über denn du
haſt ihm geholfen Ohne dich du alter Strau dieb hätt r

in J e en gern z W v n Sejetzt laßt eure heimlichen Gänge eine Weile lang xernſt geworden Umſonſt war der Oberförſter nicht über zwei

Stunden lang bei meinem Herrn Alſo red deinem Herrn
ſpektor gut zu wenn er noch daran denkt ſich an unſerm
lein als ein ehrlicher Menſch zu erweiſen ſoll er bis zum Herbſtrieden halten Oder wenn er das nicht fertig bringt ſoll er
n der Zeit wenigſtens nicht mit einem S auf die Gerbowiſchke

treten die Wieſ weißt du rechts vom Augſtutſcher Geſtell auf
dem Weg nach Sdorellen Ich werd dann dafür ſorgen daß mein
alter Herr wenn er in den Wald raus t an keinem andernPlatz lauern wird So aber können ſie wenigſtens nicht in

den Weg laufen
Spät am Abend als der alte u dem Reuhöfer Vor

wert zurücktehrte er hatte auf dem Gange noch ein Brieflein
in der Taſche getragen das ihm von der Jirginne zuge wor
den war erwartete ihn ſein Herr ſchon voll Ungeduld auf der
Chanſſee vor der Jnſterbrücke

Nun Kebeix
Herr Förſter ich r alles ausgeführt und entſchuldigen Sie

ich bin auch in die Stube reingeklettert denn von außen war
nichts zu ſehen Alles hab ich mir ganz genau eng auch
der große Schrank ſtand fen aber nichts keine Flint keine
Patronen auch kein Rehgehörn Alſo ich glaub nicht daran
daß dieſer Herr Jnſpektor auf Wilddieberei geht Müßt ſchon
ſein daß er ſein Handwertszeg in einem verſchloſſenen K
hat der unterm Vett ſteht Aber der iſt zu Z eine Flinte
hätt darin nich Platz Und nun bin ich nach dem Krug in
Rudzſen gegangen denn nach Feierabend kommt der Pau a
manchmal dorthin Diesmal aber kam er nich nur der Kop
knecht vom Vorwerk und an den macht ich mich ran Rach dem
zweitel Viertelpfundchen Schnaps fing er an zu erzählen Die
junge gnädige Frau und der nſpektor genieren ſich ſchon Le
nich mehr vor den Leuten Der alte Herr ſitzt den
im Stuhl weil er ſich mit ſeinen geſchwollenen Fern nich rühren
kann und es hat ihm nichts mehr geholfen daß er vier Wochen
lang bei allen möglichen Doktors e is er hat das ſteigende
Waſſer und es ſitzt ihm ſchon in der Bruſt Die Leute aber er

am ſein Knecht

ählen er hätt ſein Celd der Frau vermacht und die würdbe natürlich den Jn pektor heiraten alleSo ſteht es dort Für



m et v D
Fälle aber hab ich dem Koppelknecht erzählt daß wir in Bag chaffte die Wiſchlinſchene mit hochrotem Geſicht vor dem feuerndohnen noch einen ſtarken Bock haben a der Wilddieb vpeh P r allein denn ſie hatte die c Magd zum
nicht rangekommen is und er tritt jeden Abend und Morgen Raffen aufs Weizenfeld ſchicken en Gegen Abend aber hatte
auf die Gerbowiſchke aus Halbarmlange J hätt er und wär ſie eine Hilfe bekommen Das liebe Kind aus dem

gröbet als ein Kalb von zehn Wochen r r daß er s Forſthauſe das allein der Einladung zur Korn gefolgt war
m VPaukſchaß auch c ſtimmt wiedererzählt 4 ihn denn der Vater hatte ſeinen Dienſt und die ältere Schweſter

wören laſſfen das remnis keiner Menſchenſeele zu verraten war unpäßlich hatte gleich nach der Ankunft eine große

lſo nu denk ich mir ſo unden und ſich ohne mder Wilddieb dann kriegen wir ihn jetzt Der Herr er Worte z machen an die Arbeit getan Und die alte Frau hattebraugt ſich bloß ein paarmal morgens und abends an die Ger ſie ruhig gewähren laſſen denn es ſchien ihr eine gute Vorbowiſchke zu legen da wird er ſich ſchon zeigen bedeutung t die Zukunft

zen

Wenn der Jnſpektor und er is doch vor das helle Sommerkleid geb

Der alte Herr te der lan lung au am zu Gegen d die Wiſchlinſchene meck e gerade dasgehört Jetzt mit einem Dur i Kneht Hammelfleiſch mit Kümmel und Zwiebeln ab das in einem mäch
auf die ter tigen Keſſel auf der rotglühenden Herdplatte ſchmorte drangDu biſt ein ganz geſcheiter Kerl Kebeix Auf die Jdee wär durch die offenſtehende Küchentür von erne her ein feierlicher
3 gar nicht gekommen Aber laß gut ſein Krieg ich den Kerl Geſang Die Schnitter und die Rafferinnen ſtanden um die letzte

rklich an der Gerbowiſchke dann richt ich dir noch vor meiner Hocke des Feldes ſangen mit entblößten Häuptern das alte Dank
Penſionierung hier in hnen die Zehari aus Und unter lied indeſſen der Vorſchnitter aus den Bunden die ſchwerſten

meinen darfſt du dir eine ausſuchen die beſte meinetwegen Aehren für die Erntekrone Da legte die Wiſchlinſchene den
um ſie in deine neue Wirtſchaft zu führen roßen Kochlöffel aus der Hand de ein paar Augenblicke

wandte der alte Knecht den Kopf zur Seite um ſein Ge ng mit geſenktem Kopf in ſtillem Gebet
e nicht zu zeigen Es würgte ihn etwas am Halſe daß er dem So liebe Fräulinne ales fertig drinnen und draußen Und

der mehr als ein ſchenalter ein gütiger Herr nicht böſe ſein wenn ich Sie jetzt alein laß Jch muß gehen
geweſen war zuletzt mit e pen abgefeimten Lügen unter die gute Kleid anziehen

e mußte LisbethJrn der
treten and allein in der Küche paßte auf die brodelndenals er ſeine W Dickmilch mit warmen Kar Töpfe um eilig einen Löffel Waſſer zuzugießen wenn einer von

toffeln löffelte drängte ſich die Jirginne mit neugierigen Fragen en überkochen wollte und ihr war ſo recht ſchwer und be
an ihn Sie hatte die beiden Mägde die Urte und Madline nuch klommen g ut Hier dieſe Küche das Haus und der Hof das

er z e I r z ſen re W h der e t e Tier fur de Vatere Die Wildtaubem Ne r Vorwer elau re e am Herd u en für dasaber wehrte unwirſch ab Und ſie ſah die Tage folgen und gleichen eäner brachte
Jch hab mit dem Paukſchaß ge er wird mit ſeinem genau dieſelbe eintönige Arbeit wie der andere nichts von dem

Herrn reden Ob s helfen wird weiß er n Und der Schwaraäallen was ſie einſt ſich erträumt hatte Aber was half es ſchon
zen ſag ſie ſoll klug ſein hab s ge daß der Herr F Und was gab ſie auf wenn ſie noch länger in dem traurigenwegen ihr und dieſem Inſpektor Gedanken macht Und nun laß Elternhaus blieb Sie hatte redlich verſucht ſich in dieſer Zeit
mich ich bin von all dem vielen Denken bungrig geworden dem Vater wieder zu nähern aber er achtete kaum darauf Jmmer

Ja aber Kebeix wenn nu das junge Ding herkommt und nur ſeinen Dienſt im erſten re ſchon hinaus in denfrägt Alſo du meinſt er denkt wirtlch nich dran ſie wieder Wald und abends wenn ſie bei im ſaß ein ſchweigſames

ehrlich zu 7 und ſgmerz iches Grübeln Und oben bei der durch das UnglückNekrn Und er wäre auch dumm Der Alte in Reuhof macht und die Enttäuſchung verbitterten Schweſter ein abweiſendes

es nich mehr ſechs Wochen und dann is er der Herr Hat ne Schweigen oder ſpitze Reden hier aber Friede und er Zu
Sraut die ihm ein ganzes Gut zubringt Du aber alte Hex flucht Eine alte Frau die gütig wie eine Mutter W r war

bringſt uns durch deine Kuppeleien um vie Hochzeitskoſten und einen Mann der ihr ſei ganzes ehrliches Herz in offenen
die ſchwarzbunte Kuh denn die hätt ich mir natürlich zum Herbſt Händen entgegenbrachte ſie brauchte nur z ugreifen
rausgefucht weil ſie friſchmilchend wird Aber dafür mußte ſie ihm doch auch das ihrige geben konnte

Sie drarg in ihn ſich noch näher zu erklären er aber ſagte nicht mit leeren Händen in dieſes Haus einziehen oder gar mit
nur Ach laß mich zufrieden Jch hab wenigſtens vorgeſorgt einer Lüge Gewiß ſie achtete ihn wegen ſeines rlichen und
daß ſie aus dem gehen werden Daß ſie nich wieder auf klaren Charakters freute ſich auch ſo oft ſie ihn ſah er wollte
einander ſchießen wie damals im Frühjahr doch mehr von ihr und das konnte ſie ihm nicht geben Heute

noch nicht denn ſo oft ſie ihm mit ihren durch das Leid geſchärf
Zehntes Kapitel ten Augen an ein ehrliches Prüfen fing dann fühlte ſie deurfich

ei und geſund geworden warAuf dem Anſtupöner Hofe war Kornauſt Der Roggen ſtand daß ſie im Innerſten r S
on in Hocken und von dem goldgelben Weizen deſſen ſtrotzende Jmmer noch zog ſich ihr Herz zuſammen wenn ſie an den andernen faſt eine Spanne lang waren ſollte vor Sonnenuntergang dachte dem ſie ſo wenig gegolten hatte daß ee nicht ein Wort des

der letzte Schwad unter der Senfe fallen Die ſchräge Reihe der Abſchiedes fand Und ſolange das nicht aufhörte konnte ſie doch
Schnitter ſchob ſich langſam vorwärts gegen das ſtehende Feld nicht hier vor dieſen Guten hintreten and jagen Ha am mich

eg dem gleichmä ig kehr ter e el Wege iſtes einzigen Gedanken mehr den h vor dir ver
die Schwaden der Halme und hinter jedem Schnitter kam eine Sflinke Dirne in grellbuntem Kopftuch raffte die ſinkenden Halne Ein Reiter kam Sie 7r7 S r
mit den Armen und ſchürzte mit raſchem Griff ein aus der auf Freitreppe aus dem Sattel und e mi e r 8
geſteckten Schürze geholtes Strohband um das Bund den ſie ſo gut ſchon kannte üb T ſandbeſtreute Diele Er a

Aber ſo ſehr ſie auch eilten die Schnitter mußten öfter als in die Wohnſtube hinein tat dann in die sfſene Küchentür
onſt eine Peuſe machen um mit dem naſſen Wetzſtein die Senſen Lisbeth aber war bei feinem Kommen raſch Linter en großen
chneide zu arten denn es war ein Jahr ſchweren Segens ge SHrank geſchlüpft Nur jetzt nichts ſprechen oder gar von ihm

weſen die ſtarken Weizenhalme ſtanden eng nebeneinander und gelera werden wie ſ an ſeinem Herbe hantierte
erte ſich wie hartes Schilfrohr Hinter den dunklen Wipfeln r blickte in den halbdunklen Raum

s Waldes neigte ſich die liebe Sonne die tagsüber zum Trocknen r I ihren Verſeett r leben aig e ſein
en zum Untergang und noch ſtanden an zehn arg lin chtee Se t ſah u r ſchon wieder um

Da ſchwang der junze Herr ſelbſt der u Roß neten gekehrt ſtieg von der Diele die Treppe zu ſeinem Zimmer emporſeinen e Salictt g en e aus Und gleich darauf kamen drei vier Mägde von er Gartenſeite
nahm eine Senſe zur Hand und trat an Spitze der Schnitter 2 in die Küche heiß von der Arbeit und jällten den Raum mit
Vorwarts ihr Leutchen bis zum Abend muß es geſchafft ſein Lachen und Schwatzen Da gab e der Sorinagd zugleich mit

r kennt mich nächſten Krammarkt werdet ihr an mich denken dem großen Kochlöffel ihr kurzes Küchenregiment ab und ging
e Kerls nen Daler zu neuen Hoſenträgern und die Mädels ſtill her die Diele in das Wohnzimmer

fufzehn Silbergroſchen für neue Strumpfbänder Alſo los
Und er ließ die Senſe in die Halme fahren legte mit ſeinen

arbeitgewohnten Armen ein ſo breites Schwad vor daß die an
deren Mühe hatten nachzukommen Die Schnitter lachten und
die Frauenzimmer treiſ ten wegen der Strumpfbänder laut auf
Dann aber hub ein Arbeiten an daß in der ſinkenden Dämme
rung von all den rn e en z eine Wolke
der hergegebenen Kraft über der geſegneten Erde laga Hofe un unterdes die langen Bänke aufgeſchlagen Nachbrugk verboten
dicht vor der Freitreppe Teller ſtanden auf den ſchmalen Holz Rein Yoha konnte ſo nicht mehr leben Was jolkt ſie auch
tiſchen hohe Krüge mit Alaus gefüllt dem würzigen Vier das auf der Welt Jhr Daſein war eine Kette granſämer Laſten

Fortſetzung folgt

Das Opfer öes Gaukiers
Aus ja paniſcher Gefangenjs afit

von Ltin Roſenthal

die Wiſchlinfchene ſchon im Frühjahr gebaut hatte und alle Warum hlug der Vater ſie immer tat ſie nicht eAas was er ver
wei Schritte auf breiter Schäſſel ein wahrer Berg von ſüßem lange Beſaß ſie vielleicht doch nicht den kindlichen Schorſam

eizenkuchen in paar kleine Mädchen gingen mit Birken den er von ihr forbera könnte bann geſchah ihr recht Aber
büſchen zwiſchen den Bänken umher um die zudringlichen Fliegen warum ſchlug er e immer wieder vst en gefangenen deutſchen
zu ſcheuchen die in Scharen den gezuckerten Fladen umſchwärmten Offizieren Sie ſah ja wie ſie ängeetelt on der Roheit des
und ein altes Weib kehrte das Viereck mitten auf dem Hofe das meiſt betrunkenen Daters waren Wiesſele mitleigige Blicke
nach dem letzten Regen mit der ſchweren Erbſenwalze für den flogen zu ihr hin wenn seprigelt wie ein Huünd in einer
Erntetanz geebnet war Drinnen ber in der geräumigen Küche l Ecke zuſammenſank Ob e wußte webl u vie Hffiziere der
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S Fä S e S SVater ſchon oft zur Rede geſtent hatten und en ſchloſſen S a
die Kantine die doch ſeinen Erwerb bildete nicht mehr zu de
treten Nun ſchlug er ſie heimlich das ließ eher ertragen
denn ſie brauchte e nicht mehr ſo maßlas zu ſchämen

Und ein Menſch bedrohte ſie Warum hatte der Vaterſte dieſem böſen Manne vermietet dem ſie wenn er ſie nur anſah
willenlos folgen mußte Er zwang ſie mit ſeinen Augen zu
jenen Künſten von denen ſie wenn ſie aus ihrer Starrheit er
wachte doch gar nichts mehr wußte

Waſſhino war Lagerfeldwebel und die rückſichtsloſe Art mitder er gleich Yohas er mit der lieblichen kaum ſechzehn
jährigen Tochter des Kantinenwirtes umging tie et von neuem
unſere Entrüſtung hervor on einmal hatten Dr Soſt und ich

ihn Sir warum er das Mädchen ſo ſchlecht behandele aber
ein Blick in die den tückiſch glitzernden Augen des kleinen
überaus gelenkigen Menſchen ließ uns e vor dem nieder
trächtigen Ausdruck der wie ein grüner Blitz aus ihnen hervor
brach und ſeine hämiſche Antwort Yoha iſt meine Schülerin
was ſchert die Herren die Dirne machte uns verſtummen

Es nahte das C Lotosblume und Nippon rüſtete ſich zu
Spiel und Tanz on zwei Wochen vorher hatte Waſhino um
die Erlaubnis gebeten an dieſem Tage eine Vorſtellung geben

dürfen in der er neben Zauberkunſtſtücken auch Vorführungen
equilibriſtiſcher Art zeigen wollte Da der Kommandant gerne
die Genehmigung wurden alsbald im Lager allerlei Vorkehrungen zu der ufführung getroffen und eines Morgens als
wir aus Baracken c nansteaten erhob ſich eine hohe Bam
busſtange inmitten des Hofes

Waſhino ſchien vor dem Kriege der rer einer Gauklertruppe
weſen zu ſein denn wir ſahen täglich die ſonderbarſtenzen im er ein und ausgehen Jn einem Turnſchuppen
ten ſie ihre Künſte
Sowohl Dr Soſt wie mir fiel in dieſer Zeit das ängſtlichere

und gedrücktere Weſen Yohas auf die immer mehr von ihrer
lieblichen Friſche einbüßte und ſcheu und verſtört ihren

rbeiten nachging Wenn wir ab und zu der an uns Vorüber
huſchenden einige aufmunternde Worte zuriefen ſo blieb ſie wie
aus einem Traum erwachend plötzlich ſtehen ſah uns ſinnend aus
ihren großen Augen an und lächelte ein armes dankbares Lächeln

Dem Mädchen fehlt etwas ſagte Dr Soſt zu mir und
der und jener ſoll ihr wenn das mit rechten Dingen zu
geht Waſſhine dieſer uft hat ſeine Hand im Spiel und es
würde mich nicht wundern wenn er das Mädel durch Hypnoſe
ganz in ſeine Gewalt bringt Dieſe Gautlerbande verſteht ſich jaleider auf die okkulten Wiſſenſcha ten noch beſſer als wir Europäer

und ich muß herausbringen ob Voha tatſächlich zu ſolchen Experi

menten mißbraucht wird ßAbends berichtete er mir daß er mit Yoha geſprochen hätte
dieſe ſei ihm aber ausgewichen und habe nur darüber geklagt
daß ſie ſoviel von Kopfſchmerzen geplagt ſei Waſhino wäre nicht
mehr böſe auf fo

Und doch ſteckt etwas dahinter ſagte der Doktor kopf
ſchüttelnd hypnotiſiert wird ſie auf jeden Fall Wüßie ich nur
ob der Kerl eine beſondere Art der Hypnoſe anwendet ich würde
ihm enrtgegenarbeiten habe ich mich doch als Pſychiater an der
Ohio Klinik eingehend mit dem Oktultismus beſchäftigt

Acht Tage ſpäter ſand die ſtatt
Es war ein Tag als habe alle r der Ratur gewartet

ſich am Feſt der Lotosblume zu enthüllen Wolkenloſfes Blau
wölbte fich über Yedo und das Sonnenlicht ſchlug mit weißen

und gelben Strahlenbüſcheln in die Blütenwolken der
äume
Rund um den Platz der Areng zogen ſich grüne h

girlanden und die ſchreienden Farben luſtig flatternder Wiwpel
winkender Fähnchen und ſchaukelnder Seidenlaternen gaben dem
fremdartigen Bild eine groteske Note

Wir ſaßen in einem Abſtande von etwa zehn Metern im Kreiſe
uin den Schauplatz deſſen Mitte die Bambusſtange war herum
Das Dargebotene war außerordentlich vielſeitig und unſer Bei
fall ohne Grenzen
u Zu unſerem größten Erſtaunen erſchien plötzlich Yoha in der

reng
Mit langfamen abgemeſſenen Schritten trat ſie ſtarren Auges

zu der Bambusſtange und einen weichen wundervoll geſtickten
rotſeidenen Kimono abwerfend ging ſie in fleiſchfarbenemn Trikot
auf dem ſich unter ihrem Körpergewicht mählich biegenden Rohr
freihändig der Spitze zuHochaufgerichtet ſtand ſie bewegungslos wie eine Bronzeſtatue
auf dem ſich leiſe wiegenden Bambus Beim Erſcheinen Yohas
hatte mich der Doktor reiſe 3 angeſtoßen und als ich ihn nun
anſah um feſtzuſtellen ob das Dargebotene die gleich ſtarke Wir
kung auf ihn ausübe wie auf mich bemerkte ich wie ſeine Augen
mit einem entſetzten Ausdruck auf ejnem am Fuße der Vambus
ſtange ſtehenden Gaukler ruhten der mit einem buntgeſtidten

Se nd n war5 war WalyinbSeine nen Daen halb geſchloſſen ſein Blick ſtarr ins Weite

gerichtet Jm Augenblit weniger Sekunden hatte ich verſtanden
Yoha ardeitele in der ypnoſe plötzlich ließen die Augen des
Doktors den Waſhino ſahren und ſuchten in der Höhe die l

Jch ſah wie auch ſeine Augen ſich zur Hälfte ſchloſſen und ein
Gehirn in ungeheurer Jntenſität zu arbeiten ſchien

Jn dieſem Augenblick gellte ein einziger tieriſcher Schrei aus
hundert Kehlen durch die Luft

lung
r it drei Sprü rannte Dr So dem

ein Stein ſauſte ihr Korver in die De

ihre Stir d kie 5 ten e ean Verſunkene Welten

Ein Wort zu Gottfried Kellers 100 Geburtstag
Es iſt viel verſunken in die ren Viel AllesUeber eine ganze Welt ne l des

ſammen und fraßen ſie Sie war ſchon lang alt

rade darum r n DieGoethes iſt hinabgeſunken Gottfried Keller war ihr hetzter
rediger

And d S Lebenger Pker r t Und 2 et teues nach Geſtaltu Seldwyla iſt unsrüne geii an faen e sein in ſich der uns en
ſchaulichkeit Perſonnenheit Stille u vevergeſſen Was einſt Wirklichkeit war und nur ch ulrt

oh wir verſte es noch glauben es noch ebenAber wir erl es nicht mehr Und darum iſt es
genheit Oder ein ſchönes Mädchen ranken darum

e rigen W u Dichteraugen
i i nun auch mun en wir be jenen Tälern dierſtillen verträumten Dörfer weites Schweigetiuſtiges lebensluſtiges Volk Scheint noch dieſelbe Se ver

Strahlen Meiſter Gottfried in jene zen Koche Die
Schönheit des Stiles Die ebenmä e kraftvolle
markige Sprache Die Klarheit der vergangen
Berg ſen Heute Chaosieſe h Einſachheit Kleinheit dieſer barockeim mise umor des Lebens das in den h

ichtungen pocht dies weiche Gefühl dieſeVewegtheit Jnnigkeit Buntheit dies Glühen und Blühen
Alles vergangen Vergeſſen Die Menſchen ſelbſt die in

r chen wohnen Vergangen Vergeſſen Alles
alles

Eins blieb Bleibt ewig Es kann die Spur von unſern
Erdentagen nicht in Aeonen untergehn Und Keller war ein
Großer unter den Menſchen Zeitlos ſind ſeine Menſchen nicht

Je r r d F Lieder jarg Vergao ie Tage da Homer ſeine g ugenVergeſſen Homer blieb der S Leierchlagen hörte pore e Verſunken Verklungen
me iſt lebendig Nach Jahrtauſenden r Zeit

tot Die Welt ſteht nicht mehr in der er
Nun wäre er hundert re alt Am 19 Juli Wieviel h

ſich doch geändert in einem hart
Doch alles wurzelt im Einſt Und Keller war ein Großen

unter den Menſchen Er wirkt fort auch heute Er gab den
Anſtoß und den Urſprung der modernen irklichleitsdichtung
Es kann die Spur von unſern Erdentagen Aber feine

Welt iſt uns faſt freind geworden Wir erleben r nicht mehr
ſo ganz Heute Spätere Eeſchlechter werden ihn vielleicht wiederleichter verſtehen Wenn wieder ein ruhigeres Zeitalter ge
kommen iſt Vielleicht da ſie ihn ganz erleben

Wir aber lieben ihn Ebenſoſehr als den Dichter den Men
ſchen Wie er uns wohl in ſeinen Briefen gegenübertritt Zu
ſeinem e e hat B Kgive x W el veyſe und Keller herausgegeben In rmanne i die reife Perſönlichkeit eines Kün

3

r

t

in Vraunſchweig Auch
lers Wie wir fie aus den Brieſen an Rorm ſchon kennen
Wie wir ſie lieben

Ja wir lieben ihn Dich Meiſter Gottfried Gb
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Sakterien die Erreger des Teegaromas
Ein Mittel zur Veredelnng des deutſchen Secs

Selbſt begeiſterte Verehrer des echten Tees haben ſich
im Laufe der letzten Jahre an den deutſchen Tee gewöhnt
und ſeine guten Eigenſchaften ſchätzen gelernt nur eines
vermißt man immer noch das Aroma des echten Tees den
feinen halb blumig halb bitteren Geſchmack der uns den
Tee ſo lieb gemacht hat Man verſuchte zwar aud auch mit
Erfolg durch verſchiedene Behandlungsarten der Blätter eine
Verbeſſerung des Geſchmacks zu erzielen das rächtige Tee
Aroma erhielt der dentſche Tee indeſſen durch keinen der
bisher angeſteliten Verfuche Neuerdings iß es wie Braemer
in Heil und Gewürzpflanzen mitteilt nun aber doch ge
lungen den deutſchen Teeblättern das Arvmng des echte
chineſiſchen Tees zu verleihen Als Träger des Tee Aromas
kommt das ſogenannte Teeöl in Betracht ein Rark riechendes
ätheriſches Oel das im chineſiſchen Tee in einer Menge von
etwa 0,006 Prozent enthalten iſt Gekingt es nun dem
natürlich vorher auch ſchon entſvrechend präparierten deut
ichen Teeblatt echtes Teehl zuzuſeten o kann man elnes
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